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Heftiger Feuerkampf an der Aisne
Engliſche Vorſtöße auf dem Kampffeld von Arras geſcheitert

Ruſſiſche Angriffe in der Moldan verluſtreich abgewieſen
W T

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Südlich Ypern nahm zeeitweilig die
tätigkeit zu

Auf dem Kampffeld von Arras ſcheiterten vor
mittags engliſche Vorſtöße weſtlich Lens bei Monchy
und Fontaine

Von mittag an hat ſich der Artilleriekampf wieder
geſteigert er blieb auch nachts ſtark

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Heftigen Feuerwellen vor Tagesgrauen folgten ge

waltſame Erkundungen der Franzoſen bei Cerny und an
der Aisne der Feind wurde zurückgewieſen

Das Arbeitsprogramm des Reichstages

T un Berlin 2 Mai Der
der Sitzung über die Geſchäftslage

zum 16 Mai aufzuarbeiten da es wünſchenswert

Sommerferien gehe

deutſche guvaliden in Rorwegen eingetroffen

Chriſtiania 2 Mai

aus Rußland eingetroffen Norwegen bereitete unſeren
Kriegern an der Grenzſtation Kongsvingen einen ſehr
herzlichen Empfang zu welchem außer den Herren und
Damen der kaiſerlichen Geſandtſchaft auch Vertreter des

preußiſchen Kriegsminiſteriums und des deutſchen
Roten Kreuzes erſchienen waren Nach warmen Be
grüßungsworten des Leiters des norwegiſchen Sani
ätsweſens Oberſt Dave hieß Legationsrat Prinz zu
Wied namens der kaiſerlichen Geſandtſchaft die deut
chen Verwundeten willkommen und dankte der norwegi
chen Regierung und allen Beteiligten beſonders dem

berſt Dav für die vielen Beweiſe warmer Menſch
ichkeit

NRächtliche 6traßenkämpfe in Petersburg

Petersburg l Mai
rbeiter und Soldatenabgeordneten ließ heute in der
dacht folgende Kundgebung anſchlagen Geſtern haben
ch mehrere bedauerliche Zwiſchenfälle in der Hauptſtadt

ignet Ein junger unbekannter Mann tötete den
ßeneral Kaſchtalinski
ie politiſche Kundgebungen im Stadtviertel Baſſilioſtroy
rauſtalteten wurden Schüſſe abgegeben und daſelbſt
zomben geworfen Einige Perſonen die ſich als Mit
ieder des ausführenden Ausſchuſſes ausgaben verhaf
en den Beſitzer des Grundſtücks Ladyjenski andere
nbekannte riſſen Offizieren die Achſelſtücke ab Einzig
d allein Geiſtesgeſtörte oder Feinde der nationalen

reiheit konnten die aufrühreriſchen Handlungen begehen
e geeignet ſind die ruſſiſche Revolution bloßzuſtellen

Ausführende Rat verurteilt ſie ſtreng und ruft alle
ürger auf ſie zu verhindern denn derartige Hand
ugen erzengen Anarchie und zerrütten die revolu
onären Kräfte

Die Muifeier in Petersburg
Stockholm 2 Mai Die Petersburger Maifeier ver

ef einer Meldung der Petersburger Telegraphen
gentur zufolge unter Anſchluß der begeiſterten Be
lkerung ohne bemerkenswerten Zwiſchenfall obwohl
fänglich über eine Million Menſchen an
r Feier teilnahmen Die Regierung hatte den
Mai als Nationalfeiertag erklärt Alle Arbeiten

ren eingeſtellt Kein Straßenverkehr fand ſtatt Die
eſchäfte ſogar die Reſtaurants waren geſchloſſen
rauen Männer und Kinder zogen durch die Straßen

Großes Hauptquartier 2 Mai

Feuer

Aelteſten und Offiziere
Ausſchuß des Reichstages biriet heute vor Beginn

Man einigte ſich
dahin zu verſuchen allen vorhandenen Arbeitsſtoff bis

er
ſcheine daß der Reichstag noch vor Himmelfahrt in die

Der letzte Zug deutſcher und Front und führt dies natürlich auf
öſterreichiſch ungariſcher invalider Kriegsgefangener iſt

Der ausführende Rat der

Auf eine Gruppe von Leuten

wieder mit voller Kraft ein

4

Bei den Kämpfen in der Champagne am
ſind über 100 Gefangene
Jhre Ausſagen ergeben daß den neu eingeſetzten franzö

ſiſchen Diviſionen die Aufgabe geſtellt war um jeden

Mittags ſetzte der Feuerkampf auf der ganzen Front

Nächtliche Unternehmungen unſerer Stoßtrupps nörd

ſchwere Verluſte zugefügt und über 50 Gefangene ein
behalten

Erneute Vorſtöße der Franzoſen am Chemin des
Dames Rücken wurden im Nahkampf abgeſchlagen

30 April
in unſerer Hand geblieben

Preis uns die Höhenſtellungen ſüdlich von Nauroy und
Meronvilliers zu entreißen dieſes Ziel der franzöſiſchen
Führung iſt an keiner Stelle erreicht worden

Front des Generaloberſten Exzherzog Joſeph
Jm Grenzgebiet der Moldan griffen nach ſtarker

Feuer mehrere ruſſiſche Bataillone unſere Höhen
Mi Wwreh r r an e rn r Heeresgruppe Herzog Albrecht ſtellungen nördlich des Oitoz Tales an Sie wurden
Maſchinengewehren Bei Säuberung eines Franzoſen 2 verluſtreich abgewieſenneſtes nordöſtlich von Sillery wurden dem Feinde Die Jage ift unverändert

Jn Luftkämpfen verlor der Feind geſtern 14 Flug
zeuge Leutnant Wolff ſchoß ſeinen 28 und 29 Leut
nant Schaefer ſeinen 24 und 25 Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Jn mehreren Abſchnitten war die ruſſiſche Feuer

tätigkeit und entſprechend die unſere lebhafter als im
letzter Zeit

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die lebhaft Gefechtstätigkeit im Cerna Bogen und

auf dem Weſtufer des Wardar hält an Eins unſerer
Fluggeſchwader unternahm mit erkannt gutem Erfolge
einen Bombenangriff gegen Munitionslager bei Bac
an der Cerna

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

dauerte bis zum ſpäten Abend Jn den Zügen wurden
Hunderte von Fahnen getragen

Petersburger
Artikel und heben die große Solidarität hervor

Berl Tageblatt
Muſſenhafte deſſertionen ruſſiſcher öoidaten

Stockholm 2 Mai Die Nowoje

ſchaften zurück

Engliſcher dampfer durch Flieger verſentt

Berlin 2 Mai Amtlich Einige Marine
fluazeuge griffen am
Handelsſchiffe vor der Themſe an und verſenkten

einen etwa 3000 Br Reg To großen Dampfer Von
den Flugzeugen iſt eins nicht zurückgekehrt und gilt als
verloren

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
gtalieniſche Auffaſſung der Wiener

Friedensanbahnung

Genf 2 Mai Nach einer Pariſer Matin De
veſche betrachtet man in Jtalien die deutſch öſter
reichiſche Offenſive durchaus nicht für aufgehoben Die
Wiener Friedensanbahnung ſei wie man in römiſchen
leitenden Kreiſen ſagt nur ein zur Jrreführung
Jtaliens beſtimmtes Mittel Berl Tagebl
Fſtalieniſche Bomben guf Trieſt

Rom 1 Mai Agencia Stefani Jn der letzten
Nacht warf eine Gruppe feindlicher Flieger Bomben auf

Villa Vicentina Sogleich ſtieg bei uns ein Flieger
geſchwader auf und belegte mit ſichtlichem Erfolg Flug

zeugſchuppen in der Gegend von Trieſt Alle unſere
Flugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt Am Montag

abend 9 Uhr unternahm eine Anzahl feindlicher Flug
zouge eine Streife gegen Valona s wurde un
bedeutender Gebäudeſchaden angerichtet niemand ge
tötet oder verwundet

Glückwünſche an Carranza

Zittau 2 Sektionschef im Miniſterium
des Aeußern Freiherr von Flotow begab ſich geſtern
zum mexikaniſchen Geſchäftsträger in Leopold
Ortiz um im Auftrage des Miniſters des Aeußern
die beſten Glückwünſche der Regierung zur Neuwahl des
Generals Carranza zum Präſidenten der Republik
Mexiko auszuſprechen B

Die deutſch örafitianiſche 6pannung

Rio de Janeiro 1 Mai Agence Havas Mit
Rückſicht auf die zwiſchen Braſilien und Deutſchland
herrſchende Spannung wird der demnächſt zuſammen

Mai Der

Wien

d ſangen die Marſeillaiſe und ruſſiſche Arbeiter
der Die Prozeſſion begann am frühen Morgen und

tretende Kongreß berufen ſein über die geſpannte
Lage zu beſchließen Ein Erlaß des Präſidenten ſchärft

Man ſah Soldaten
Seite an Seite neben den Arbeitern Die wird der Präſident die Anſicht äußern daß er in der griff das L
Zeitungen widmen der Feier begeiſterte Parana Angelegenheit innerhalb der Grenzen

Wremja

führt in einer ihrer letzten Ausgaben bittere Klagen
über die maſſenhaften Deſertionen an der ruſſiſchen

deutſch Machen

1 Mai vormittags feindliche

ter ſo lange ihnen nicht das Gegenteil befohlen ſei die Meldung daß ein feindliches Luftſchiff geſichtet ſei
Jn ſeiner bevorſtehenden Botſchaft an den Kongreß ſtarteten zwei unſerer Kampfeinſitzer Der erſte

n uftſchiff ſofort auf gleicher Höhe an und be
r ſeiner gann auf 50 Meter Entfernung zu ſchießen erhielt da

verfaſſungsmäßigen Befugniſſe handle indem er es dem bei Maſchinengewehrfeuer und ſtreute ſeinerſeits
Kongreß überlaſſe andere Maßnahmen einzuleiten die Ballon und Gondel mit 400 Schuß ab Als er auf etwa
dieſer für zweckmäßiger und notwendig halten ſollte 20 Meter

Zu Lloyd Georges Reiſe nach Frankreich
heran

m

war begann das Luftſchiff zu
Der Flugzeugführer warf ſeine Maſchine

nach rechts herum und als er das Luftſchiff wieder ſah
T Amſterdam 2 Mai Berichten aus bäumte es ſich auf und ſtürzte dann brennend ins

England zufolge reiſte Lloyd George geſtern nach Waſſer Jn 250 Meter Höhe verſchwand die Gondel im
Frankreich Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes Flammenmeer Die Reſte des Luftſchiffes brannten noch
teilte Bonar Law mit daß die Regierungserklärungen etwa 3 Minuten auf der Waſſeroberfläche Das zweite

bezüglich Jrland bis zur nächſten Woche verſchoben Flugzeug ſichtete das Luftſchiff in etwa 800 Meter Höhe
werden müſſen da Lloyd George von neuem nach dem und verfolgte es ſich in gleicher Höhe haltend

Feſtlande gerufen wurde und zwar unter Umſtänden dem Angriff der ſich ebenſo wie der d
die nicht vorauszuſehen waren

Kurz vor
erſten Flug

zeuges in äußerſt kurzer Zeit abſpielte überſtieg es das
Carſons Ausſcheiden du der Marine auf etwa 500 Meter heruntergegangene Luftſchiff ein

wenig und beſchoß es aus allernächſter Entfernung mit
Rotterdam 2 Mai Times glauben u wiſſen 150 Schuß Nach einer Wendung ſah dieſer Flugzeug

daß Carſon infolge der Angriffe die nicht mit führer ebenfalls das Aufbäumen des Luftſchiffes und
politiſchen Differenzen aber auch nicht mit der Marine den Abſturz Das Luftſchiff war etwa 10000 Kubik

zuſammenhängen die Admiralität verlaſſen wird meter groß
Uebrigens beſtehe keine Meinungsverſchiedenheit zwi
ſchen Carſon und ſeinen Kollegen in der Admiralität Talggt Puſſcha bei Kaiſer Karl

Daily Mail verſichert daß Lloyd George mit der
Reform der Verwaltung der Marine beſchäftigt ſei und Wien 1 Mai Der Kaiſer hat um 1 Uhr nach
wichtige Aenderungen bereits durchgeführt werden nittags die Kaiſerin um 42 Uhr nachmittags den

Lok Anzeiger osmaniſchen Großweſir Talgat Paſcha in Laxen
burg in beſonderer Audienz ew fangen BeimDie Löſung der rüichen Frage v ſerpaar fand nachmittags in Laxenburg ein Eſſen

T U Amfterdam 2 Mai Dem Handelsblad ſtatt zu dem geladen waren Talagat Paſcha mit Be
wird aus London gemeldet Der Miniſterpräſident be gleitung der osmaniſche Botſchafter mit de
ſchäftigt ſich ſehr eingehend mit einer Regelung der Botſchaft der
iriſchen Frage und es kann als ſicher angenommen die H
werden daß dieſe nahe bevorſteht Das Grundprinzip werde wahrſcheinlich ſein daß Homerule Der lmtüiche türkiſche Heeresbericht

n Herren der
Miniſter des Aeußern Graf Czernin und

fwürdenträger

in Wirkung tritt jedoch mit Berückſichtigung ge ter e d htig C ge Konſtantinopel 1 Mai Heeresbericht vom
wiſſer Aenderungen bezüglich der finanziellen Beſtim j Mai Nachd die Ruſſen Mujch verlaſſen hatten

t er 1 4 at U achden die Rüuffſen C emungen und mit der Beſtimmung daß jede Grafſchaft aund in nördlicher Richtung abgezogen waren wurde die
im Nordoſten Jrlands ſich von der Mitwirkung des ietzt An et Jt Stadt von uns beſetzt An einer anderen Frontſtelleſo 2 ne 53 34 C r43h n aſh ſich bei der Abſtim wurde ein vom Feinde beſetztes Dorf durch eine unſerer

NKavallerieabteilungen überfallen Hierbei wurden zwei
Einführung pon Kohlenkarten n Frankreich feindliche Offiziere und mehrere Mann getötet und ſechs

n a ne M FGenf 2 Mai Ein Dekret des franzöſiſchen Ver un l nerer Leine t übrigen Fronten
pflegungsminiſteriums ordnete die Verteilung und Ein werden keine beisnderen Greigniſſe gemeldet

ſchränkung des Kohlenverbrauches mit Wirkungab 1 Juni an Von nun an werden zunächſt die Gas Die feindlichen Heeresberichte

fabriken in zweiter Linie die Spitäler Schulen uſw Franzöſiſcher Heeresbericht vom 1 Mai nachmittags
mit Kohlen verſorgt werden Erſt in dritter Linie die Südlich der Oiſe wieſen wir einen deutſchen Angriffs
Küchen der Haushaltungen an letzter Stelle kommt von Bariſs n den Tlemin a Vaene R

9 r Fü 10 5 r z r S e C g i eder Bedarf für die Heizung Hausbrandkohlen dürfen tige Artilleriekämpfe im Abſchnitt von Troyon ei
e c e e rerſt vom 1 November ab geliefert werden Die Bürger Hurtebiſe Kämpfe unſerer Streifabteilungen Oeſtlich

meiſter erhielten Vollmachten

Voſſ Ztg
vonzur Einführung Hurtebiſe wurde eine deutſche Erkundungsabteilung die

lich unſeren Linien zu nähern verſuchte durch unſer
Feuer abgewieſen Jn der Champagne verhältnismäßig

Zum Abſchuß des engliſchen Luftſchiffes C 17 ruhige Nacht Die Zahl der von uns bei den geſtrigen
Unternehmungen gemachten Gefangenen die bisher ge

Berlin 2 Mai Zu dem Abſchuß des engliſchen zählt worden ſind beträgt über 400 Von den übrigen
uffit ch i ff s C 17 am 21 April durch zwei Fronten nichts zu melden

Kohlenkarten

den braſilianiſchen Behörden ein die Neutralität zu be unſerer Kampfeinſitzer erfahren wir noch ſolgendes Auf



Für wen arbeitet die Zeit
Lange Zeit hindurch hat die engliſche Regierung ſld irge ndwel de Rück chläge auf militäriſchem Gehitte

oder quch virtſchaftl iche Schwierigkeiten einſetzten dem

engliſchen 2 lk kla u macher verſucht daß die gZei it für
England arbeite Englan t che nur abzuwarten

hlan eht England dagege
1 d elr t ct DOr l htlang Zeit ki den Krieg belieb je au r
denn wenn auch die Preiſe für alle Nahrungsmittel be
trächtlich höher ſeien als im Frieden wenn auch der

raun pp un nſtänden doch England die gewaltigen Ernten von Nord
amerika Argentininen Jndien und luſ ſtralien zur Ver
fügung Dieſer Schluß hat heute ſeine Bedeutung v
lorer Di der haben ſich it einiger 3Nahrun t ſteh i
k n zu rnen n Kart 1 und be nZucker ber das für das Jnſelre Gefährlichſte in

ahrun tittelfrag t dock rit inz kürzlich ein
ſi dem iete der Brotman t heute in

mehr an M är i von den gewaltigen
Ausfuhrüberſchüſſen überſeeiſchen Länder oder gar
von den vorhandenen eigenen großen Reſerven zu
glauben Di Wochenausgabe der Times vom
F April betont ausdrücklich daß nur bei größter Ein
ſo ränkung im Brot und Mehlverbrauch die Brot

ahrung Englands bis zur nächſten Ernte ſichergeſtelltſei Wir nähern uns einer überaus ernſten Lage
heißt es in dem Artikel und es iſt zwecklos dies zu
beſtreiten Der Preis für engliſchen Weizen der

s für ausländiſchen Weizen unterliegt der ſtaat
hen FFeſtſetzung iſt neuerdings w r auf den höchſt Satz rhrend des Krieges auf 93 sh 6 d für de n

Quarter d h rund 425 Mk für die Tonne geſtiegen
vnährends i 93 2 596 9während in Berlin der Weizen Höchſtpreis 260 Mark

beträg Auch das S n rig t 3 Stehen nach Brot hat in Engereit egonnen Wie man in eingeweihten Kreien über di Kug ppheit der Getreidevor te penkt ergibt
ſich ar einer Zuſchrift eines Get ändler rs in der

Morning Poſt vom 7 April n äge geradezu for
dert man müſſe Asquith und den Handelsminiſter
Runciman vor einen G htshof bringe weil ſie
icht zur rechten t für eine Brotgetreide Reſerve ge

hätten Auch bezüglick überſeeiſchen
Zufuhren bt man ſich in England keinen Hoff
n neh u Die Morning Poſt vom 12 April

t ſich 3 Waſhington berichte Winter1 ſt knapp und wen ich er Sommer
r r her jetzt nicht nzt iſt eine Rek l ywirft ſt v ſich ein nſter Mange t

inien hat ber ein Ausfuhrverbot fürB getre in Mehl rlaſſ n Das auſtraliſche Ge
treide rückt für die engliſche Verſorgung immer weiter

ab je mehr durch die erfolgreiche angtrat unſerer

re t r J D r mm oUn C Volt C l T d 11 tumn ungel zunin n nd ſich
4 n J r r un n er 91 5 Schiffe 113nud bunte I l 7 e ra d aus
dieſer langen Route herauszugiehen Es kan lſo nach

n 54 5 2 r 3 Jd Umſtänden r kein Zweifel mehr beſtehen
J 9n n der Tat in der nächſten Zeit eine Kriſis

a te der Brotgetreideverſorgung zu erwar
ton

n e 1 18 r ch 70 J 2 my bot t 3c C 5 c r in I 11 e Uke in derC rn r F 5Lage unſererſeits zu frage ür wen arbei
tet die Zeit Freilich auch wir haben bezüglich
unſerer Brotnahrung ernſte Sorgen aber ir wiſſen
wenigſtens wo wir ſtehen Wir brauchen nicht mit
ängſtlichem Auge danach zu ſpähen ob dieſes oder jenes
Schiff ankommt ob dieſe oder jene Maßnahme in einem
usfuhrlande erlaſſen wird uſn Wir haben auch bei
zeiten als es knapp wurde eine Organiſation unſerer
Br tgetre de el rvldund eſchaff welch venn ſie zuchden Einzelnen knappe Mengen zumeſſen muß doch it

anz anderen Sicherheiten un Unterlagen rechnent inn als es in England der Fall iſt wo es eine Brot

rationierung oder überhaupt irgendein Verteilunge
ſyſtem bisher nicht gibt Wenn ſich bei uns die Brot
mengen welche in dem letzten Viertel des Erntejahres
zur Verteilung gelangen können auch verringert haben
ſo wiſſen wir daß dieſe Verſchie echterung keine t
ſtro ophe zu bedeuten braucht währe man in Eland nach allen vorliegenden frei lich n der Oeſfente immer nur ſehr n rt zum Ausdruck kom

en en Aeußerungen vor dem dunklen Gefühl ner
glichen Ka gſtrophe ſtehtv Bot eben iſt S inn und Zweck unſerer kriegswirtſchaft

lichen Organi falion daß ſie bei einer aus unvermeid
lichen a ſachen ſich ergebenden Verſchlechterung ſofort

in Tätigkeit tritt und einer wirklichen Kata ſtrophe vor
zubeugen vermag Aber eines tut natürlich hierbei not
und bleibt dauernd notwendig daß unſere organiſatori
ſchen Maßnahmen getragen und bekräftigt werden vonder S ferwiittat n des Volkes ſelbſtDenn ohne dieſe Unterſtützung bleibt jede Hraanifation

ein toter Buchſtabe Wir wiſſen heute daß es für Eng
land nicht mehr in erſter Linie darauf ankommt wie
lange Deutſchland den Aushungerungskri ieg ertragen
a ſondern darauf wie lange es ſelbſt unter der
nahenden Kataſtrophe an ſeinen maßloſen r egszielenfeſth alten kann Nun iſt es an uns ſich z vergegenwärtigen daß die Zeit für uns arbeitet äreit ch nicht
wie es die Engländer uns gegenüber immer meinten
eine Zeit von unter Umſtänden vielen Jahren denn nur
noch eine kurze Spanne trennt England von dem Ver
bängnis das uns von ihm zugedacht war Dieſes Be
wußtſein welches wir nicht aus irgendwelchen vagen
Sch itzungen ſondern aus den Angaben der engliſchen
Preſſe ſelbſt entnehmen muß uns darin beſtärken die
wirtſchaftlichen Opfer welche der Endkampf erfordert
gen auf un zu n hmen Dieſes ſichere Gefühl
muß andererſeits alle diejenigen welche Nahrungsm el hergeben fön inen dazu veranlaſſen zu geben was

Der Gebißtlempner
Jm kei ne n Krieé und bei keiner Truppenmacht hatje t ver Zahnarzt eine ſo hervorragende Rolle geſpielt

wie in den egen wärtigen Weltkriege bei unſerem
Millionenheer Die deutſche Heeresverwaltung ging von

rnherein von dem einzig richtigen Grundſatze aus
daß nur der Soldat vollkommen felddienſtfähig ſen
deſſen Kauwerkzeuge vollſtändig in Ordnung ſind und
ſo e chon in den einzelnen Garniſonorten in derHe nat r ausreichende zahnärztliche Unterſuchung und

Behandlung der ins Feld rückenden Truppen geſorgt
n den größeren Etappenorten ſind ferner große Zahn

4 mwnonr e r ſkliniken errichtet worden die den an Zahnleiden erkr nften S ten c 5 r e G fe ren EinI Du Cli uue IuDe P t c Cnt J r l wir da rbeſondere Aufgabe der zahlreichen im Felde ſtehenden

h rn J uhl arm u r c uZahnärzte iſt n yie Behandlung und Heilung der
9 m r 5 1 3 I y J r 4 Jprelen Kieferver ungen die leider ele unſerer el

r n r G 14 Ton4 e in n a creca Kann v Il n erbeiden Hier tut vor allem ſchnell ilfe dringen
c7 4 d J2 r 9 t 8 u e Tee X 0501 u c l u r142 n 1 r J I r T Ia r 355t m Fe hr wohl zu ſchätzen wiſſen haben

J mee a r J Jſie ten eine Reihe von Spottnamen n e
5 9 S ſ 4

a nchem der das Weſen des Soldatenhumor nicht
tenmt als arge Her en dieſes ſo wichtigen
Standes und Berufes erſcheinen könnten Aber es iſt
damit nicht ſo ſchlimm gemeint der deutſche Soldat lieht
nun einmal die ſtarken Mittel und der deutſche Sol
datenhumor erſt recht Seinem g nz ha rmlos gemeinten
Spotte entgeht nichts ſelbſt die Fahne die ihm dochüber alles geht hat er mit n erfwürdig anmutenden

Koſenamen wie Begeiſterungsknüppel Hurraſtengel
Bataillonsregenſchi rm uſw bedacht Es iſt daher keines
wegs als eine Herabſetzung anzuſehen ſo ſchreibt un
ein Mitarbeiter wenn er den Feldzahnarzt mit Vor
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Die r Schiffsverluſte
Bern 30 April Engliſche Zeitungen beſprechen in

Ausdrücken of le rn ung die Statiſtik derAdmiralität über die Schiffsver ſt in der g 22 r
endenden Woche mit 40 engliſchen Schiffeüber und 15 unter 1600 Tonnen s über ne un
zehn und neun der Vorwoche imes und DailyMail verurteilen die Art wie dieſe Statiſtik aufgeſtellt
ſei da ſie weder die Vernichtung der nichtengliſchen
Schiffe berückſichtige noch den Tonnagegehalt der ver
ſenkten engliſchen Schiffe angebe außerdem ſagt DailyMail ſei nicht zu vergeſſen daß die Empfin lichke it der
Verluſte zunähme ebenſo wie die erſten Drehungen der
Daumſchraube wenig die ſpäteren aber immer mehr
ſchmerzten

Kriegsallerlei
Eine Felderinnerung an Prof Gregory

Jm Buchhändler Börſenblatt veröffentlicht derKriegsfreiwillige Stefan Wangart folgende ſympathiſche
Felderinnerung an den kürzlich für das Vaterland ge
fallenen Leipziger Profeſſor Tr Gregory

Jn dem kleinen franzöſiſchen Städtchen B hinter der
Champagnefront das wie ein Wunder von den Zer
ſtörungen des Krieges verſchont geblieben war herrſchte
in jenem denkwürdigen Herbſttagen des Jahres 1915 ein
außerordentlich reges Leben Nicht ſo ſehr weit von
bem Städtchen entfernt wurde die aroße Champagne
Herbſtſchlacht geſchlagen Noch ehe die Hauptſchlacht
recht begann lag ich ſchon im Lazarett und zwar in dem
im Städtchen B errichteten Feldlazarett Neben mir
lag ein Leipziger Kunſtmaler und außerdem lag in dem
gleichen Saale noch ein vielbeleſener Kollege aus dem
Hauſe B G Teubner Wir drei hielten auch feſt zu

ſammen und lernten uns als gute Kameraden ſehr raſch
kennen Als vierter in unſerm kamerabſchaftlichen
Kreiſe erſchien in dem Abendſtunden ein etwas kleiner
aber ſtattlicher Vizefeldwebel deſſen zugeſpitzter grauer
Bart zeigtz daß ſein Lebensalter das unſere gut um das
Dreifache überſtieg Es war der Leipgiger Honorar
profeſſor Dr Caſpar Renés Gregory der als Deutſch
Amerikaner ſich zu Beginn des Krieges freiwillig unter
die beutſche Fahne geſtellt hatte Nahezu allabendlich
beehrte uns der hochbetagte Kriegsfreiwillige mit ſeinem
Beſuche und brachte uns die Nachrichten die allmählich
über das blutige Ringen in den vor uns liegenden Stel
lungen nach hinten durchſickerken Wir freuten uns
immer auf ſein Kommen denn er wußte alles ſo ſchön
und klar zu ſchildern Sein offenes Weſen eroberte
ſchnell unſere Herzen Trotz ſeines hohen Alters
hat er ſtets mit ſeinen Kameraden des 106 ſächſiſchen
Hantdwehrregiments alle Mühſale und Stvavazen des
langwierigen Stellungskrieges geteilt und hat mit
äußerſtem Fleiß ſeinen Dienſt als Schreiber bei unſerm
Diviſionsſtabe der in dem ää ganz unbeſchädigten
Schlößchen das einem reichen Kaufmann aus Reims
gehörte ſein Quartier aufgeſchlagen hatte Abends
wenn ber ſtrenge Dienſt einige freie Stündchen er
lrubte liebte er es in dem prächtigen zu dem Schloſſe
gehörigen Park zu wanbeln oder ſich an unſerer Unter
halkumng im Lagarettſaal zu beteiligen Mit Eifer und
großem Intereſſe förderte Gregory auch unſern Plan
für unſere Kameraden innerhalb der Diviſion M eine
Feldzeitung herauszugeben Die erſte Nummer
der Zeitſchrift war im Manmuſkript bereits fertig und
der hamerabſchaftliche Feldwebel ſchlun es nicht aus trotz
ſeiner überaus anſtrengenden dienſtlichen Arbeiten die
Durchſicht zu übernehmen Heute da die Trauer
botſchaft von dem Heldentod jenes liebenswürdigen Feld

webels der inzwiſchen zum Leutnant befördert worden
war durch die deutſche Preſſe geht kamen auch mir
wieber jene herrlichen Abende in Erinnerung die mich
mit dem tapferen Gelehrten bekannt machten der den
Dheologie Lehrſtuhl verließ um draußen im Felde alle
Gefahren Not und Tod auf ſich zu nehmen

Die Verlogenheit der franzöſiſchen Preſſe
J L Chaſtanet ſchreibt im Droit du Peuple vom24 April Man kann unmöglich alle Enten aufzählen

die ſeit Kriegsbeginn auſgetaucht ſind aber kürzlich er
ſchien ein ſolches Prachtexemplar daß man es doch feſt
nageln muß Es wurde nämlich mit allerlei ſcheußlichen
Eimzellheiten erzählt die Deutſchen verwerteben die
Leichen ihrer Gefallenen zu induſtriellen Zwecken Selbſt
der Temps angeblich das ernſteſte Organ Frankreichsiſt auf dieſe Na wicht hereingefallen und hat den wich

tigſten und wiberlichſten Teil derſelben ge t
haben die Deutſchen r die die geſtutzt
dem ſie erläutert haben da jerleichendeute Der Temps hat ein z gebracht
die andern Blätter das auch tun werden iſt en
gleich Das Traurigſte bei der Sache iſt das grelle
Schlaglicht das ſie auf die Gewohnheit unſerer großen
Preſſe wirft zu lügen zu ſchwindeln und zu
heucheln Man ſchilt auf die Miſſetaten des Alkohols
aber dieſe Art die Volksſeele zu vergiften iſt um keinen
Deut beſſer

Getreideknappheit in Jtalien
Lear ſchreibt in der Perſeveranza vom 9 April

Die Ausſichten für 1918 ſind por allem wegen der geringen Ernte wenig mehr als die Hälfte des Vorjahres in Argentinien Neuſeel ind und Auſtralien ſehr

ſchlecht Auch im Jnland iſt der Anbau geringer ge
weſen Jn der Prer inz Wailand z B wurden nur
13000 Hektar ſtatt 17 500 nan Mangel an Ar
beitskräſten und an genügen Düngung ſind der
Hauptgrund des Rückganges Es empfiehlt ſich daher
nöglichſt Erſatz zu ſchaffen durch den weniger ſchwie
rigen Anbau von Maſs Boh hnen Erbſen und von Kar
toffeln und Reis

haben die Wut packen könnte bei dem Gedanken daß
er in feiger und unpatriotiſcher Geſinnung ſeinen
Strumpf hütete während ſie draußen bluteten Und
wenn ſie hören daß er auch bei der e e nichts
für das allgemeine Beſte getan hat wird s ihm noch
ſchlechter ergehen

Was wäre wohl das Grundſtück des Nachbars was
wäre all ſein eigenes Hab und Gut noch wert wenn
durch ſeine Mitſchuld das Deutſche Reich von den
Feinden niedergeworfen würde Sie würden jeden von
uns und Leute mit Geldſtrümpfen am allererſten
ausſaugen bis aufs Blut Wenn darum die Hypothek
auf das Deutſche Reich nicht ſicher wäre dann wäre
die Hypothek auf des Nachbars Grundſtück noch viel
unſicherer

anderes aber als eine Hypothek auf das
Deutſche Reich ſtellt die Kriegsanleihe dar Was das
i Reich iſt das ſieht und fühlt der Mann mitdem ldſtrumpf nicht Es iſt das weite deutſche
Land ſeinen unermeßlichen Naturſchätzen es iſt
das deutſche Volk mit ſeiner gewaltigen Arbeitskraft
die Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handel zu ihrer viel
beneideten Höhe entwickelt und ein Volksvermögen an
geſammelt hat das das unſerer Feinde weit übertrifft
es iſt das Deutſchland unſerer Väter und unſerer
Lin der Wo gäbe es heute eine H Pathet die mehr
Sicherheiten böte als die riegkanleihe

Kriegshumor
Liebesgaben

Hier rauch mal die Zigarre davon will ich ein
paar Kiſten an die Front ſchicken Freund nach ein
paar kräftigen Zügen Hm ſehr gut aber biſt duauch ganz ſicher daß die Franzoſen die ganze Sendunget Sir bekommen Liller Kriegsztg
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